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Teil I: Kurzbericht 

1. Ursprüngliche Aufgabenstellung sowie wissenschaftlicher und technischer Stand, an den angeknüpft 
wurde 

Das Marktvolumen für Geotextilien und Vegetationsschutz in der EU wird auf 95.000 t bzw. 20.000 t 
geschätzt, mit einem hohen Anteil an nicht-abbaubaren Kunststoffen, der in der Umwelt verbleibt. Das 
Projekt „DegraTex“ zielt darauf ab, biobasierte, biologisch abbaubare Geotextilien zu entwickeln, um die 
Ansammlung von Kunststoffen im Erdreich zu verhindern und den Recyclingaufwand zu minimieren. Zu 
den Arbeitszielen gehören die Entwicklung von abbaubaren Geotextilien, die Untersuchung ihrer Inter-
aktionen mit Erdreich, Luft und Organismen sowie die Erprobung von Einbauweisen. Das Konsortium 
aus drei Unternehmen und zwei Forschungseinrichtungen arbeitet an innovativen Geotextilprodukten, 
wobei das Fraunhofer UMSICHT das Abbauverhalten untersucht und die RWTH Aachen University die 
technologische Entwicklung begleitet. 

2. Ablauf des Vorhabens 
Im Rahmen des Projekts wurden erste Prototypen für biobasierte und biologisch abbaubare Vegetati-
onsschutztextilien entwickelt. Die Eignung verschiedener biobasierter Fasermaterialien wurde dabei an-
hand anwendungsspezifischer Anforderungen bewertet. Neben technischen Aspekten wie mechani-
schen Eigenschaften und textilem Verarbeitungsvermögen flossen auch wirtschaftliche Faktoren, wie 
die Verfügbarkeit auf dem Markt, in die Bewertung ein. Auf dieser Grundlage entwickelten die Unter-
nehmen innovative Produkte, die anschließend den Forschungseinrichtungen zur Prüfung bereitgestellt 
wurden. 

3. Wesentliche Ergebnisse sowie ggfs. Zusammenarbeit mit anderen Konsortialpartnern 
Wesentliche betrachtete Materialien:  

Ergebnisse im Großdemonstrator: Die Ergebnisse der von Firma Neisser gelieferten Großdemonstra-
toren in Bezug auf Tauglichkeit, Größe, Lebensdauer und biologische Abbaubarkeit sind in den Be-
richten den teilnehmenden Institute nachzulesen. 


